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Unsere Veranstaltungen 

07.12. 14:00 Seniorennachmittag

14.12. 15:00 Lebensmittelausgabe

01.01. 16:00 Neujahrskonzert mit Bläserensemble, Pauken und Orgel

08.01. 10:30 Verabschiedung von P. Simon Brockmann, 
danach Weißwurstfrühstück

26.02. 11:30 Weißwurstfrühstück

Titelbild: „Sterne am Morgenhimmel“  © Martin Manigatterer, pfarrbriefservice

Herausgeber
Pfarrgemeinderat der Pfarrei Herz Jesu, 
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: 0821 25273–0 (Pfarrbüro)

Bankverbindung der Kath. Kirchenstiftung 
Herz Jesu: Augusta Bank eG  
IBAN: DE43 7209 0000 0004 8195 19
BIC:   GEN0DEF1AUB

Redaktion
Fabian Blay, Birgit Franken, Pfarrer Martin 
Gall, Christoph Hausladen, Katharina Hu-
ber, Hans Schneider, Michael Wöcherl 

Layout und Satz
Michael Wöcherl

Druck
Senser-Druck 
Bergstr. 3, 86199 Augsburg

Auflage
11.000 Stück

© by Kath. Kirchenstiftung Herz Jesu, 
Franz-Kobinger-Str. 2, 86157 Augsburg

www.herzjesu-augsburg.de

Liebe Leserinnen und Leser,

wahrscheinlich haben wir alle schon Ereig-
nisse oder Glücksmomente erlebt, die wir 
als unsere Sternstunden bezeichnen 
könnten. Die sind in einem Menschenle-
ben eher selten, können uns aber neuen 
Schwung und neue Hoffnung geben. Von 
eher kleinen, auch persönlichen Stern-
stunden wollen wir in diesem Pfarrbrief 
berichten: Auch sie können uns wieder 
aufrichten oder unserem Leben eine neue 
Richtung geben. Eine große Sternstunde 
für die ganze Menschheit ist für uns 
Christen die Geburt Christi.

Wir wünschen Ihnen, dass die Erinnerun-
gen an Ihre eigenen Sternstunden Ihnen 
in dieser Advents- und Weihnachtszeit 
Kraft und Zuversicht für ein hoffentlich 
gutes Neues Jahr geben.

Hans Schneider
und das ganze Redaktionsteam 
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Sternstunden

Wenn Ereignisse herausragend sind, 
sprechen wir gern von Sternstunden. 
Solche finden sich hoffentlich in der 
Biographie von Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, solche finden sich auch immer 
wieder im Leben einer Pfarrei. Manches 
sind Ereignisse, die es nur alle paar 
Jahrzehnte gibt, wie beispielsweise den 
Abschluss einer großen Kirchensanierung. 
Von manchen sind wir bis vor ein paar 
Jahren ausgegangen, dass die Ereignisse 
jedes Jahr wiederkommen und so den 
Jahresablauf prägen. Doch die letzten 
Jahre haben uns eines anderen belehrt.

„Endlich wieder gemeinsam feiern!“ 
Diesen Satz habe ich öfter bei verschie-
denen Pfarreiveranstaltungen seit dem 
letzten Pfarrbrief gehört. Nach den ganzen 
Corona-Einschränkungen war nun wieder 
vieles möglich. Menschen erlebten wieder 
neu und dankbar die Gemeinschaft unter-
einander. Dies wurde für mich zu solchen 
Sternstunden. So erinnere ich mich - wie 
wahrscheinlich viele, die dabei waren - 
gern an das Pfarrfest oder auch an das 
Weinfest zurück. Ich durfte aber auch bei 
Gottesdiensten Sternstunden erleben. Ich 
denke da an manchen Festgottesdienst 
mit unserem Kirchenchor, aber auch an 
manche recht schlichte Messe in kleinem 
Kreis bei unseren Maria-Stern-Schwes-
tern. Als eine Sternstunde empfand ich 
persönlich auch, die Freude und Begeis-
terung der Kinder unseres Kinderchores 
beim Franziskus-Musical zu erleben. 

Zu den besonderen Ereignissen zähle 
ich auch immer wieder, wenn Menschen 
sich für andere einsetzen. Dies ist meist 
nicht groß und spektakulär in der Öf-
fentlichkeit bekannt, aber doch ganz 

wichtig. So möchte ich als Beispiel die 
fleißigen Hände bei unserer monatli-
chen Lebensmittelausgabe nennen.

Neben diesen Beispielen im Pfarreileben 
gibt es natürlich auch die Sternstunden 
der eigenen Biographie wie Schulab-
schluss, Hochzeit, Geburt der Kinder 
oder, in meinem Fall, Priesterweihe und 
Primiz. Über das Persönliche hinaus 
dürfte es nur wenige Ereignisse geben, 
die kollektiv als Sternstunden bezeich-
net werden. Auf die Feier eines solchen 
Ereignisses bereiten wir uns jetzt wieder 
vor: An Weihnachten feiern wir wieder 
die Sternstunde unserer Menschheit, die 
Geburt Jesu Christi. Diese Geburt wurde 
als solch herausragende Sternstunde 
empfunden, dass sich unsere Zeitrech-
nung danach richtet. Astronomen forschen 
bis heute, was es mit dem Stern von 
Bethlehem auf sich hatte, der den Weisen 
den Weg zur Krippe gezeigt haben soll. 

So möchte ich Sie einladen, sich trotz 
all der Sorgen und Nöte, die uns als 
Kirche und Gesellschaft gerade pla-
gen, Gedanken zu machen: Was sind 
denn meine persönlichen Sternstun-
den in diesem bisherigen Jahr oder 
gar in meinem bisherigen Leben?

Pfarrer Martin Gall
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Zeit ist wohl das Kostbarste, das jeder 
Mensch hat. Zeit zum Lachen, Zeit zum 
Weinen, Zeit, die mit anderen Menschen 
verbracht wird, Zeit der Ruhe für sich. 
Ob nun viel Zeit zur Verfügung steht 
oder wenig, sie ist immer kostbar. Die 
Kinder und Jugendlichen, die sich jedes 
Jahr auf den Weg durch die Straßen 
machen, schenken genau das her - ihre 
Zeit für andere Kinder. Zeit, um den 
Menschen Segen zu bringen, Zeit, um 
Geld für Kinder in Not zu sammeln.

Zeit für Stern-Sing-Stunden

Sie erinnern aber auch an Gott, der als 
schutzbedürftiges Kind in unsere Welt 
gekommen ist. Nicht in einem prächti-
gen Palast, sondern in einem Stall bei 
den Tieren. Auch in unserer Welt gibt es 
noch viele Kinder, die unter armen und 
auch gefährlichen Umständen zur Welt 
kommen. Durch die Stern-Sing-Stunden, 
die Kinder in Pfersee und der ganzen 
Welt schenken, können Sternstunden für 
Kinder in Not geschaffen werden, ganz 
nach dem diesjährigen Motto der Stern-
singer „Kinder stärken, Kinder schützen“.

Aber nicht nur Kinder können diese Stern-
Stunden schenken. Mit ihrer Spende, 
mit der freundlichen Aufnahme / Begrü-
ßung vor dem Haus oder der Wohnung, 
mit freundlichen Gesten zu Bekannten, 
Freunden und Nachbarn können auch die 
Erwachsenen die Freude und den Segen 
über die Geburt Christi weitergeben.

Auch dieses Jahr ziehen die Sternsinger 
von 4. bis 6. Januar durch unsere Pfarrei, 
bringen den Segen und sammeln Geld. 
Wenn Sie von den Sternsingern besucht 
werden wollen, im letzten Jahr aber 
keinen Besuch hatten, melden Sie sich 
bitte bis zum 18.12.2022 telefonisch im 
Pfarrbüro (0821 25 27 30) oder per Mail 
bei fabian.blay@bistum-augs-
burg.de mit der Angabe Ihres Namens, 
Ihrer Adresse und Telefonnummer.

Fabian Blay
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Advent und Weihnachten in Herz Jesu

Rorate jetzt auch am frühen Morgen

Zum Advent gehören die feierlichen 
Gottesdienste bei Kerzenschein. In 
diesem Jahr laden wir auch zwei Mal 
am frühen Morgen vor der Arbeit dazu 
ein: am 8.12 und am 22.12. (jeweils 
Donnerstag) um 6:30 Uhr in unserer 
Kirche. Außerdem feiern wir Rorate 
dienstags und samstags um 18.30 Uhr.

Adventsweg im Familiengottesdienst

Eine Welt ohne Krieg, eine blühende 
Wüste – davon spricht der Prophet 
Jesaja. Seine Träume und wundervollen 
Bilder werden uns durch die Kinder- und 
Familiengottesdienste an den Advents-
sonntagen begleiten: Jeden Sonntag um 
10:30 Uhr mit den Kinder- und Jugend-
gottesdienstteams, dem Kinderchor und 
den Pfersingern. Es gibt jeden Sonntag 
auch wieder etwas zum Mitnehmen!

Lebendiger Advent

Nach drei Jahren kann auch wieder ein 
lebendiger Advent an vielen Haustüren 
stattfinden. Orte und Termine finden Sie 
online und im „Rund um den Kirchturm“.

Heiliger Abend

Wir haben die Feiern und die Zeiten am 
Heiligen Abend nach den Rückmeldungen 
des Vorjahres angepasst: Um 15:00 Uhr 
beginnen wir mit einer kürzeren Feier für 
die Kleineren (mit kleinem Krippenspiel). 
Um 16:30 Uhr findet die Kindermette mit 
dem Kinderchor (keine Eucharistiefeier) 
statt. Neben der gewohnten Christmette 
um 23:00 Uhr gibt es eine zweite Christ-
mette (mit Eucharistie) um 18:00 Uhr.

Unser vollständiges Angebot an Got-
tesdiensten und Veranstaltungen in der 
Advents- und Weihnachtszeit entnehmen 
Sie bitte den in der Kirche ausliegenden 
Infoblättern und unserer Homepage  
www.herzjesu-augsburg.de/

weihnachten. 
Hier finden Sie ausführlichere und stets 
aktuelle Angaben. Wir laden Sie herzlich 
ein, das Kommen Jesu in unsere Welt 
und unser Leben mit uns zu feiern!

Christoph Hausladen
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Allen, die über das ganze Jahr in un-
serer Gemeinde einen ehrenamtlichen 
Dienst leisten, möchten wir einen ganz 
herzlichen Dank sagen! Für dieses Jahr 
haben wir dazu folgende Form überlegt: 
Wir möchten nicht unmittelbar vor den 
Feiertagen eine große Zahl an Men-
schen in unseren Saal einladen, um kein 
gesundheitliches Risiko einzugehen. 

Allerdings möchten wir zusammen 
mit Ihnen feiern: in der Kirche – und 
wenn es das Wetter zulässt – im An-
schluss auf dem Kirchplatz mit einem 
warmen Getränk und einer kleinen 
Stärkung. Dabei werden wir auch die 
Weihnachtsgeschenke verteilen.

Einladung zur Feier für Ehrenamtliche im Advent

Wir würden uns freuen, Sie zum 
feierlichen Rorate mit anschlie-
ßendem Ehrenamtlichen-Dank 

am Dienstag, 13.12.  

oder am Freitag, 16.12.,  

jeweils 18.30 Uhr, 

willkommen heißen zu dürfen.

Wir werden darauf verzichten, bestimmte 
Personengruppen schriftlich einzuladen. 
Bitte fühlen Sie sich eingeladen, wenn 
Sie im vergangenen Jahr unsere Ge-
meinde aktiv unterstützt haben, auch 
wenn Sie es für einen kleinen Beitrag 
halten. Unser Dank gilt Ihnen allen!

Ihr Pfarrer Martin Gall mit dem  
pastoralen Team von Herz Jesu

Im Vielerlei der Sorgen, die bedrücken,

      der Ängste, wie alles werden wird,

            der Aufgaben, die kein Ende nehmen,

                  der Informationen, die belasten,

                        der Verpflichtungen, die mürbe machen,

                              der Nöte, die beklemmen,

                                    der Hilflosigkeiten, die lähmen,

                                          will ich meinen Blick wachhalten

                                                für den Stern,

                                                      der jetzt schon verkündet:

                                                            Immanuel – Gott ist mit uns.

Andrea Wilke 
In: Pfarrbriefservice.de
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Auch an den Kirchen geht die gegen-
wärtig schwierige Situation beim Thema 
Energie nicht vorbei. Wir mussten in Herz 
Jesu bereits in der Vergangenheit einen 
mittleren fünfstelligen Betrag für unsere 
Strom- und Heizkosten aufbringen. 

Daher möchten wir Sie darauf aufmerk-
sam machen, dass auch in der Herz-Jesu-
Kirche in diesem Winter das Heizen stark 
eingeschränkt werden muss. Die Emp-
fehlung des Bistums lautet, Kirchen gar 
nicht zu heizen oder nur sehr mäßig zu 
temperieren (um sechs Grad). Wir bitten 
Sie sehr um ihr Verständnis, und dass Sie 
sich entsprechend darauf einstellen.  

Ein Winter, um sich warm anzuziehen
Herz Jesu und die Energiekrise

Aus moralischen, aber auch aus  
finanziellen Gründen kommen wir 
um Einsparungen nicht herum.

Bereits im Sommer hat unsere Gemein-
de ein Energie-Team zusammengestellt, 
das sich hierzu Gedanken macht. Wir 
versuchen, durch bewusstes Handeln 
und gute Einstellung der Heizung auch 
im Pfarrheim Energie zu sparen. Entspre-
chende Leitlinien wurden an alle Nutzer 
herausgegeben und sind auf unserer 
Homepage zu finden. Ebenso sind 
technische Umrüstungen (Austausch von 
Kühlgeräten und Lichtquellen) eingeleitet. 

Christoph Hausladen

Mit dem Motto „Gesundsein fördern“ 
der diesjährigen Weihnachtsaktion von 
„Adveniat“ macht das Hilfswerk auf 
die humanitäre Krise in Lateinamerika 
aufmerksam. Durch die Ausbildung von 
Gesundheitshelfer*innen soll die Spirale 
von mangelnder Gesundheitsversorgung, 
Hunger und Armut durchbrochen wer-
den. Die Helfer*innen werden von der 
Kirche ausgebildet. Sie besuchen Kranke 
und Familien zu Hause und in Kran-
kenhäusern und geben den Menschen 
neue Hoffnung. Schwerpunktländer sind 
dieses Jahr Guatemala und Bolivien.

Mit Ihrer Gabe bei der Kollekte in den 
Weihnachtsgottesdiensten oder einer 
Spende (Spendenkonto DE03 3606 0295 
0000 0173 45) helfen Sie den Menschen 
in Not. Sie setzen ein Zeichen der Solida-
rität und der Nächstenliebe, sodass die 
Gesundheit für die Armen in Lateinamerika 
nicht länger ein unerreichbares Gut bleibt.

Vielen Dank
Fabian Blay

Adveniat Weihnachtskollekte 2022
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Mit dem Blick von oben
Kirchenchor freut sich auf neue Mitsängerinnen und Mitsänger

Isabella und Barbara sind seit 30 Jahren dabei, Dagmar sogar schon 50. 
Claudia ist erst vor zwei Jahren dazugestoßen: Sie und viele andere sind 
der Kirchenchor von Herz Jesu und laden ganz herzlich ein, die Gemein-
schaft zu vergrößern. Einige haben uns verraten, was das Besondere 
am Singen im Chor ist – neben dem besonderen Blick von der Empore:

Das Singen tut meinem Körper 

gut, der Atem fließt, es ist wie eine 
wohlige Massage von innen.

Benedikta

Ich bin dabei, weil ich aktiv mitwir-

ke und Glück und große Freude 
bei gesungenen Messen erlebe.

Anne

Es macht Freude, gemeinsam Wer-

ke zu erarbeiten und aufzuführen.

Willi

Mich begeistern tolle Projekte mit 

anderen Chören und an besonde-

ren Orten und die Chorausflüge.
Isabella

Mir gefällt die Gemein-

schaft beim Singen und das 

Klangerlebnis in der Kirche.

Waltraud

Das Singen im Gottesdienst ist eine besondere Art von 

Lobpreis; die Beschäftigung mit der Stimme macht Freude.

Christian

Die beim Singen entstehende Harmonie ist spürbar.

Siegfried

Meine Stimmbandentzündung be-

kam ich durch Einsingübungen und 

regelmäßiges Singen in den Griff.
Bärbel

Einige unserer Sternstunden

Das Halleluja aus dem  
Messias von Händel

Die Pallarz-Messe zum 100. Jubiläum 
von Herz Jesu mit großem Orchester

Die erste Probe nach Corona

Mitsingen bei der neunten Symphonie 
von Beethoven auf dem Rathausplatz

Unsere Proben: 

Jeden Mittwoch, 19:45 Uhr

im Pfarrsaal,  

Franz-Kobinger-Str. 10.

Kommen Sie gerne dazu!

INFO
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Nachgefragt

Was sollte man können, um mitsingen zu können?

Am wichtigsten ist die Freude an der Musik. Noten-
kenntnisse sind eine Erleichterung, aber es reicht 
auch eine Orientierungsfähigkeit im Notenbild.

Wie ist der Chor ausgerichtet, was singt man so?

Wir singen Messen aus verschiedenen Zeitepochen; a capella, 
mit Orgel oder Bläsern oder auch mit Orchester. Ansonsten sin-
gen wir Chorsätze „querbeet“: klassische Vokalliteratur, Neues 
Geistliches Liedgut, Taizégesänge, zeitgenössische Musik aus 
England, Skandinavien und Frankreich, experimentelle Gesänge.

Muss man im Chor alle Feiertage in der Kirche verbringen?

Das Singen an Feiertagen hat sich stark reduziert. Trotzdem – sie 
sind ein Höhepunkt, da sollte ein Chor nicht fehlen. Wir singen u.a. 
im Advent, an Lichtmess, in der Fastenzeit, aber auch bei beson-
deren Projekten. Und ein Höhepunkt ist unser Chorwochenende.

Kirchenmusikerin Elisabeth Römer leitet seit 
2006 den Kirchenchor Herz Jesu.

Claudia Bauer
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„Barfuß wie Franziskus“ 
   Das Musical des Kinderchors Herz Jesu 2022

Der Kinderchor Herz Jesu unter der Lei-
tung von Elisabeth Römer wurde aufgrund 
des 800-jährigen Franziskaner*innen-Ju-
biläums gebeten, ein Musical zu kreieren. 
Dieses war integriert in einen Familien-
tag in der Kita Maria Stern Pfersee.

„Barfuß wie Franziskus, dem Leben 
so nah“ machten sich die rund 30 
Kinder mit den Musiker*innen auf die 
erlebnisreiche Reise, das Leben des 
Hl. Franziskus kennen zu lernen.

Dabei spielt in den jeweiligen Liedern 
das Thema Frieden („Pace e bene“, 
der Gruß von Franziskus) eine große 
Rolle, und wie man selbst Werkzeug 
des Friedens werden kann („Herr, 
mache mich zum Werkzeug deines 
Friedens“). Auch die Wertschätzung der 
Schöpfung in „Lob sei dir Herr mit allen 
deinen Geschöpfen“ oder „Er hat Son-
ne im Herzen“ wurde von den Kindern 
klangvoll nach außen transportiert.

Nach einer intensiven Probenzeit unter 
der Leitung von Elisabeth Römer für die 
Musik und Sibylle Kauer-Radlinger für die 
Sprechrollen gelang dem Chor ein leben-
diges, buntes Musical mit Instrumenten, 

Bewegungen, Sprechgesängen, Liedern 
und mit Kostümen, Requisiten und bunt 
strahlenden T-Shirts in den Sonnenfarben.

Für viele Kinder war es nach der langen 
Pause durch Corona eine Herausforde-
rung Neues zu wagen, Erfahrungen auf 
der Bühne vor Publikum zu sammeln und 
den Mut aufzubringen, als Schauspieler 
und Sänger ihr Können zu zeigen. Dies 
ist allen wirklich sehr gut gelungen.

Wer Lust und Freude 
am Singen und Auftrit-
ten bei Gottesdiensten 
hat, kann gerne immer 
freitags zu den Proben 
des Kinderchors oder 
der musikalischen Früh-
erziehung kommen. 
Nähere Infos dazu auf 
der Homepage der 
Pfarrei Herz Jesu. 

In diesem Sinne: 
„Lasst uns barfuß 
laufen, damit wir 
spüren wie Franziskus! 

Damit wir uns mit allem, was uns be-
gegnet, verbunden fühlen! Lasst uns in 
allem Bruder und Schwester sehen!“

Michaela Steiger
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Das Weinfest, von der Pfarrjugend veranstaltet

Das diesjährige Weinfest in unserem 
Pfarrheim begann für mich und drei wei-
tere Leute aus der Pfarrjugend am 5. Juni 
mit einer ersten groben Vorbesprechung 
zur Organisation. Richtig los ging es dann 
aber am Freitag vor dem Weinfest mit 
dem Aufbau, bei dem gut zehn Jugendli-
che mitgeholfen haben  
und der auch ganz reibungs-
los geklappt hat.

Aber dort habe ich schon eine gewis-
se Unsicherheit empfunden, welche 
sowohl bei mir als auch bei den meis-
ten anderen zu spüren war. Denn wir 
konnten überhaupt nicht einschätzen, 
wie viele Besucher kommen würden 
nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause. Diese Anspannung hielt auch 
am Folgetag noch an, während wir die 
letzten Vorbereitungen getroffen haben 
und die Küche schon fleißig alles fürs 
Flammkuchenbacken herrichtete. 

Als jedoch bereits eine halbe Stunde 
vor dem offiziellen Beginn die Hälfte 
aller Tische belegt war, hat sich unsere 
Sorge, dass zu wenige Leute kommen 
würden, in die Sorge gewandelt, dass 
wir zu wenig Essen und Trinken besorgt 
haben könnten. Da der Andrang nicht 
abriss, haben wir uns spontan noch 
entschlossen zwei Tische dazuzustellen. 
Trotzdem war der Pfarrsaal um kurz nach 
sieben bis auf den letzten Platz gefüllt.

Daraufhin wollten wir schon früher als 
ursprünglich geplant mit dem Programm 
beginnen. Hier hat uns allerdings unser 
Stadtpfarrer einen Strich durch die Rech-
nung gemacht, weil er noch die Vorabend-
messe feiern durfte. Und ohne den Pfarrer 
zu starten war für uns ausgeschlossen. 
Also eröffneten wir wie geplant um acht 
Uhr mit der Begrüßung den offiziellen 
Teil. Nun sorgte auch unsere Band 
„Pfersee-Power“ mit Jazz und Party-Musik 
für beste Unterhaltung und Stimmung, 
sodass gegen Ende auch noch einige 
Besucher das Tanzbein schwangen. 

Nachdem sich die Anspannung bei uns 
Organisatoren dank der ein oder anderen 
Weinschorle und der Erkenntnis, dass 
wohl alles glatt laufen wird, langsam ge-
legt hatte, war schon während der Veran-
staltung klar, dass das diesjährige Wein-
fest ein voller Erfolg werden würde. Dies 
wurde auch dadurch bestätigt, dass unser 
Wein gegen Ende restlos ausverkauft 
war. So blicken wir mit großer Vorfreude 
schon auf das Weinfest im nächsten Jahr. 

Zum Schluss möchte ich mich noch 
bei allen bedanken, die in irgend-
einer Weise zum hervorragenden 
Gelingen beigetragen haben.

Linus Mack
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Sternstunden in Herz Jesu 

Liebe Mitglieder unserer  
Pfarrei Herz Jesu, 

am 30. und 31. Oktober 2021 durfte ich 
mit meiner Vorstellung in den Sonntags-
messen mein Pastoraljahr hier in Herz 
Jesu beginnen. Über meine pastorale Aus-
bildung am Pastoraltheologischen Institut 
der Pallottiner in Friedberg, bin ich zu Ih-
nen und Euch nach Herz Jesu gekommen. 
Und ich muss sagen, dass P. Christoph, 
der Leiter des Instituts, eine gute Wahl 
getroffen hat, mich ins „Schönste Land 
der Welt“ zu schicken. Denn hier habe ich 
wirklich viele Sternstunden erleben dürfen. 

Von Anfang an bin ich in der Pfarrei 
sehr freundlich aufgenommen wor-
den und nach und nach habe ich viele 
Menschen kennenlernen dürfen. 

Schon zu Beginn meines Dienstes über-
trug mir Pfarrer Gall die Verantwortung 
und Zuständigkeit für die Krankenkommu-
nion. Monatlich habe ich ältere und kranke 
Menschen unserer Gemeinde besucht 
und ihnen die hl. Kommunion gespendet. 
Für sie waren es Sternstunden, denn 
viele von ihnen haben sich schon im 
Vorfeld sehr auf meinen Besuch und die 
anschließende Unterhaltung gefreut. 

Ich erinnere mich gerne an die großen 
Feste wie Weihnachten, die Karwoche 
und Ostern, an denen ich die großen 
und festlichen Gottesdienste mit den 
vielen Ministranten, der wunderbaren 
Musik und vielen Besuchern mitfeiern 
konnte.  Besonders gerne habe ich die 
Kinder- und Familiengottesdienste im 
Advent, an Heiligabend, zu Ostern und 
an manchen Sonntagen gefeiert. 

Eine persönliche Sternstunde war für 
mich meine Priesterweihe im Mai in St. 

Ottilien, an welcher auch eine Abordnung 
aus Herz Jesu teilnahm. Und dann nach 
zwei Jahren endlich wieder ein Pfarr-
fest, an dem ich mit der Pfarrei meine 
Nachprimiz feiern durfte. Und auch das 
Weinfest und den Bunten Abend werde 
ich in guter Erinnerung behalten. Eine 
weitere persönliche Sternstunde war 
für mich die Jugendanbetung am Herz-
Jesu-Freitag, die ich von September bis 
Dezember von Pfarrer Dominic Ehehalt 
übernehmen und begleiten durfte. 

Dank möchte ich Ihnen und Euch allen für 
das gemeinsame Miteinander ausspre-
chen, aber besonders danken möchte ich 
unserer Pfarrjugend und unseren Minis. 
Euch durfte ich das Jahr mit begleiten, 
besonders in den letzten Monaten. Ihr 
seid eine wichtige Stütze und ein großes 
Fundament unserer Pfarrei Herz Jesu. 

Dank auch den Hausgenossen im 
Pfarrhaus für das gemeinsame Mit-
einander, dem pastoralen Team, 
den haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Nun endet bald meine Zeit in Pfersee 
und ich gehe zurück nach St. Ottilien. 
Herzlichen Dank für die gemeinsa-
me Zeit. Ich habe mich im „Schönsten 
Land der Welt“ sehr wohlgefühlt. 

Verabschiedet werde ich in allen Gottes-
diensten am Sonntag, 8. Januar 2023. 
Besonders einladen möchte ich zum 
Jugendgottesdienst um 10:30 Uhr mit 
anschließendem Weißwurstfrühstück, 
wo ich offiziell verabschiedet werde. 

Ihnen und Euch alles Gute 
und Gottes Segen. 

Pater Simon Brockmann OSB 
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AUS KERALA, „GOTTES EIGENEM LAND“, 
    NACH PFERSEE IN DAS „SCHÖNSTE LAND DER WELT“  

Herz Jesu ist eine der schönsten Pfarreien 
der Stadt Augsburg. Ich bin sehr stolz, 
dass ich hier Kaplan sein darf. Ein herzli-
ches „Vergelt‘s Gott“ für Ihre Liebe für die 
Weltkirche und für alles, was ich persön-
lich in den ersten Wochen erfahren durfte.

Mein Name ist Dr. Biju Merryvilla. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie mich 
einfach mit meinem Vornamen Biju 
ansprechen. Ich wurde am 2.5.1974 in 
Kerala, Südindien geboren. Mein Vater 
ist bereits verstorben und meine Mut-
ter lebt in Kerala. Ich bin das jüngste 
von sechs Kindern und gehöre zu den 
sogenannten Thomaschristen von Indien. 
Am 31.12.2000 wurde ich zum Priester 
geweiht für die Diözese Jagdalpur. 

Das Bistum Jagdalpur ist ein Missions-
bistum und ungefähr so groß wie Öster-
reich. Die Diözese liegt im Bundesstaat 
Chhattisgarh im Norden von Zentralindien. 
Die meisten Leute dort sind sehr arm. 15 
Jahre lang habe ich in Jagdalpur viele 
unterschiedliche Dienste übernommen: 
Regens eines kleinen Priesterseminars, 
Bischofssekretär, Bischöfl icher Rat, 
Professor für Kirchenrecht, Diözesandi-
rektor der Jugendseelsorge, Direktor des 
Pastoralzentrums, Pfarrer einer Stadtpfar-
rei, Offi zial, Gründer und Direktor einer 
neuen wachsenden Gemeinde, usw... 

Als ein demütiger Missionar durch die 
Gnade Gottes konnte ich in meiner 
Heimat Indien viel erreichen: zahlreiche 
Personen auf dem Weg zu unserem 
Glauben begleiten, Kirchen bauen für die 
Gemeinden, die keine würdigen Gottes-
häuser hatten, Brunnen graben für die 
Dörfer, die kein Trinkwasser hatten, usw..

Von 2004 bis 2006 und von 2010 bis 2015 
habe ich in Rom studiert. Ich habe dort 
das Lizentiat (Lehrerlaubnis) in Theolo-
gie und Kirchenrecht erworben und in 
Kirchenrecht promoviert. Während meines 
Studiums in Rom durfte ich Deutsch 
lernen und in Deutschland Urlaubsvertre-
tungen übernehmen. In dieser Zeit habe 
ich die deutsche Kultur schon kennen 
und schätzen gelernt. Diese Erfahrungen 
ermutigten mich und so bewarb ich mich 
im Bistum Augsburg für pastorale Arbeit.

Mein Primizspruch lautet: “Nicht mehr ich 
lebe, sondern Christus lebt in mir.” (Gal 
2,20). Wichtig für mich ist, viele Menschen 
kennenzulernen und sie durch gemein-
same Gespräche Gottes Liebe und Nähe 
spüren zu lassen. Ich freue mich auf viele 
Begegnungen und neue Erfahrungen.

Dr. Biju Merryvilla
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Ein neuer Verwaltungsleiter

In unserer Diözese Augsburg gibt es seit 
etlichen Jahren die Berufsgruppe der 
Verwaltungsleiter. Ein Verwaltungsleiter ist 
gleichzeitig stellvertretender Kirchenver-
waltungsvorstand und seine Hauptaufgabe 
besteht darin, den Pfarrer in Verwaltungs-
angelegenheiten tatkräftig zu unterstützen 
und vollwertig zu vertreten. Dabei arbeitet 
er vor Ort mit den kirchlichen Gremien 
zusammen und unterstützt Ehrenamtliche 
bei ihrem Engagement. Das eigentliche 
Ziel soll eine Entlastung des Pfarrers in 
administrativen Aufgaben sein, sodass 
er wieder mehr Zeit für seine „eigentli-
che Hauptaufgabe“ hat: die Seelsorge. 

Bei Anliegen zu Verwaltungsaufgaben ist 
er Ansprechperson für alle Mitarbeiter und 
auch Dritte. Ein Verwaltungsleiter steht 
in ständigem Austausch mit dem Pfarrer. 
Dabei handelt er eigenverantwortlich für 
die ihm übertragenen Aufgabengebiete. 
Gleichzeitig ist der Verwaltungsleiter 
Ansprechpartner für Kirchenpfleger/innen, 
Mitglieder der Kirchenverwaltung/en, 
pfarrliche Mitarbeiter/innen, ehrenamt-
lich Tätige sowie die Dienststellen des 
Bischöflichen Ordinariates Augsburg. 

Nach etlichen Jahren Erfahrungen mit 
dieser neuen Berufsgruppe werden nun 
die Verwaltungsleiter flächendeckend in 
unserer Diözese eingeführt. Zu 80 % ist 
die Flächendeckung inzwischen erreicht. 

Neben unserer Pfarrei Herz Jesu hat 
unser neuer Verwaltungsleiter die 
Pfarreiengemeinschaft Stadtbergen, die 
Pfarreiengemeinschaft Haunstetten und 
die Einzelpfarrei St. Pius in Haunstetten 
in 35 Wochenstunden zu betreuen. 

Martin Gall

Als neuer Verwaltungsleiter für die Pfarrei 
Herz Jesu stelle ich mich Ihnen gerne vor.

Ich heiße Stefan Kunzmann, bin 58 
Jahre jung, gebürtiger Allgäuer aus 
Füssen und habe einen 24-jährigen 
Sohn. Seit meiner Studienzeit wohne 
ich in unserer schönen, beschaulichen 
Stadt Augsburg. Beruflich bin als gelern-
ter Bankkaufmann mit Universitätsab-
schluss in Betriebswirtschaftslehre mit 
den Schwerpunkten Wirtschaftsprüfung, 
Controlling sowie Marketing langjährig 
sowohl im gewerblichen Kreditgeschäft 
mit Leitungsfunktion als auch als Prokurist 
für einen Großhandel tätig gewesen. 

Meine Freizeit verbringe ich mit Auf-
enthalten im Fitnessstudio, Skifah-
ren und Tennisspielen, um Körper, 
Geist und Seele fit zu halten.

Ich freue mich sehr auf meine neue 
Herausforderung, das Kennenlernen 
der Gemeindemitglieder sowie auf eine 
erfolgsgekrönte Zusammenarbeit!

Stefan Kunzmann
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Neues aus der Kirchenverwaltung

Sparen mit Augenmaß

Ausschnitt eines Kirchen-
fensters an der Südseite

Denkmal nationaler Bedeutung

Nach langem Warten ist nunmehr ein 
Schreiben des Bayerischen Landesamts 
für Denkmalspflege eingegangen, in dem 
bestätigt wird, dass die Herz-Jesu-Kirche 
von nationaler Bedeutung ist. Dies ist 
insofern für die Innenrenovierung von 
Relevanz, dass etliche Zuschussge-
ber eben diese „nationale Bedeutung“ 
fordern. Ein weiterer Schritt zum Re-
novierungsstart ist somit gegangen. 

Weihnachtsschmuck

Im Rahmen der (Energie-)Spardiskussi-
on wurde auch der Weihnachtsschmuck 
der Kirche diskutiert. Nach gründlichem 
Abwägen hat sich die Kirchenverwal-
tung entschlossen, weiterhin sechs 
Christbäume aufzustellen. Die, zum Teil 
defekten, Lichterketten werden durch 
neue LED-Ketten ersetzt, die nur einen 
Bruchteil der Leistung benötigen. Auf 
diese Weise soll die Balance zwischen 
sparen und dem Wunsch nach einem 
feierlichen Schmuck des "Denkmals 
nationaler Bedeutung" gehalten werden.

Ambo & Priestersitz  

in der Marienkapelle

Bei der Auflösung einer Kapelle im 
Vincentinum blieben ein Ambo und ein 
Priestersitz übrig. Diese wurden der 
Pfarrei als Schenkung überlassen – eine 
Aufwertung der Marienkapelle – und 
das kostenfrei. Herzlichen Dank an 
die Spender und alle, die dies möglich 
gemacht haben im Namen der Pfarrei.

Preise für Getränke im Pfarrheim

Unser Getränkelieferant im Pfarrheim, die 
Brauerei Riegele, hat erneut die Preise 
erhöht. Die Kirchenverwaltung hat sich 
entschlossen, diese bis auf Weiteres nicht 
weiterzugeben um sich damit bewusst 
gegen die allgemeinen Preiserhöhungen 
zu stellen. Im März werden wir die Preissi-
tuation erneut bewerten - wenn bis dahin 
nicht noch weitere Erhöhungen kommen.

Kegelbahn im Pfarrheim 

Die Analyse der Heizkosten und der Not-
wendigkeit, diese zu reduzieren, hat die 
Kirchenverwaltung zu einem schmerzli-
chen Entschluss gedrängt: Die Kegelbahn 
bleibt über den Winter vom 1.10.2022 
- 1.4.2023 geschlossen. Als sehr großer 
Kellerraum benötigt sie unverhältnismäßig 
viel Energie, um eine akzeptable Raum-
temperatur zu erreichen. Auf der anderen 
Seite sind nur sehr wenige Belegungen 
pro Monat zu verzeichnen. Deshalb 
haben wir uns zu dieser Maßnahme 
entschlossen und bitten um Verständnis.

Michael Wöcherl
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Wir laden ein: Weihnachten in Herz Jesu
Heiliger Abend, 24.12.

15:00 Uhr Krippenfeier für die kleineren Kinder
16:30 Uhr Kindermette (Wortgottesfeier mit Krippenspiel)
18:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier)
23:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier, Pastoral- 
                 messe in G von Karl Kempter mit Chor und Orchester)

Hochfest der Geburt Jesu, 25.12.

9:00 Uhr und 10:30 Uhr Festgottesdienst

Fest des heiligen Stephanus, 26.12.

9:00 Uhr und 10:30 Uhr Festgottesdienst

Jahresschluss, 31.12.

17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst

Weitere Informationen unter www.herzjesu-augsburg.de/weihnachten 


